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  Ich bin wirklich glücklich Harid und Amend zu sehen. Dass dies einmal der Fall sein würde, hätte ich mir nie träumen lassen. Lächelnd reicht mir Amend einen herrlichen Pelzmantel.


  „Bedecke deine Blöße. Du darfst ihn behalten. Er ist deine Belohnung. Wie wir gehört haben, hast du deine Aufgabe zur vollsten Zufriedenheit erfüllt. Wir sind stolz auf dich.


  Jetzt geht es nach Hause. Eine Dienstmagd wartet bereits. Sie wird dich baden und deine wunden Stellen versorgen. Für heute wird sie dir jeden Wunsch von den Augen ablesen. Sie ist ausschließlich für dein Wohlergehen zuständig. Wir hoffen, du weißt unsere Großzügigkeit zu schätzen?“


  „Oh, ich danke euch, meine Herren. Wenn ihr zufrieden seid, bin ich es auch.“


  Wieder Worte, die noch vor acht Tagen unmöglich über meine Lippen gekommen wären. Heute spreche ich sie mit einer Selbstverständlichkeit aus, die mir Angst macht.


  Schnell sind wir bei meinen Herren angekommen. Mein Bad ist bereits eingelassen und die Magd steht bereit. Es ist eine Frau im mittleren Alter. Ich schätze sie so um die 40 Jahre. Irgendwie sieht sie sehr unglücklich aus. Ihre Augen schauen mich eisig an. Nur wenn Harid und Amend anwesend sind lächelt sie.


  Leider ist sie sehr schweigsam. Zu gerne würde ich von ihr erfahren, ob ich die Einzige hier bin. Ich muss mich in Geduld üben. Wenn ich erst mal ihr Vertrauen gewonnen habe, wird sie sich sicher öffnen. Dann werde ich hoffentlich viele interessante und wichtige Dinge von ihr erfahren.


  „Dein Bad ist gerichtet. Heilende und beruhigende Öle habe ich dem Wasser beigemengt. Diese werden deinen Körper entspannen. Die Herren erwarten von mir, dass ich mich um dein Wohlergehen kümmere. Das werde ich tun. Tun, weil es meine Herren verlangen.


  Möchtest du ein Glas Champagner und Erdbeeren dazu? Das entspannt deinen Geist.“


  Ich nicke nur. Warum ist sie so seltsam abweisend? Ich habe ihr doch nichts getan. Ich hatte gehofft, in ihr eine Verbündete zu finden. Da werde ich mich wohl getäuscht haben. Es sieht ja beinahe so aus, als liebte sie Harid und Amend. Alles was sie macht, erledigt sie aus Liebe und Gehorsam.


  Sie scheint also nicht nur eine Magd zu sein. Vielleicht war sie vor mir ihre Gespielin. Wurde sozusagen gegen eine jüngere ausgetauscht. Viele Fragen liegen mir auf den Lippen. Doch mir ist klar, heute und hier werde ich keine Antworten auf meine Fragen bekommen. Ich lächle sie an.


  „Danke, dass sie sich so um mich sorgen. Das ist wirklich sehr nett von ihnen.“


  Sie schaut mich verächtlich an.


  „Nicht für dich tue ich das. Mir wäre es das liebste, du würdest sofort wieder von hier verschwinden.“


  Sie fasst sich vor Schreck an den Mund. Das hätte sie wohl nicht sagen dürfen. Ich spüre ihre Angst, dass ich sie verraten könnte.


  „Sie brauchen keine Bedenken zu haben. Ich werde sie nicht verraten.“


  Ich Gesicht entspannt sich und sie nickt mir kurz zu.
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